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Großherzoglich Badische

t a a L e L t u n &

Nro . 192 . Dienstag , den 15 . Zul . 1315.

Rheinische B undrS - Staaten .
Am ii . p . ist der Hr .. Marschall , Herzog von Castig -

lione , wieder von ! Frankfurt na $ Würzburg zurükgereist .

Laqs vorder traf daselbst der Brigadegeneral Lonchau , von

Braunschweig kommend , ein .

Am 8 - d. hat der am großherzogl . frankfurt . Hofe

ernannte königl . westphälische ausserordentliche Gesandte

und bevollmächtigte Minister . F -. hr . v. Scvlottheim , die

feierliche Amrittsaudienz , und in derselben Sr . kön . Hoh . das

Krediüv zu überreichen die Ehre gehabt .

Am 8 . d . Nachmittags war nach den Münchner Zei

tungen im dortigen Lager wieder große Revue . Da das

Wetter avsserst angenehm war , so geruhte » Ihre Maj .

die Königin mit Ihren kön . Hoh . den anwesenden Prinzessin

nen d-eses schöne Schauspiel in Augenschein zu nehmen .

Der Hr . Gcncral der Kavallerie , Graf v . Wrede , ließ

die T . uppen einige große Manövres ausführen und

zulezt mit klingendem Spiel vor dem Zelte vorbeidrsilircn ,

worin sich Ihre Mas . und die königl . Hoheiten , so wie auch

die avsn ä t -gcn Minister , befanden . Es war dabei eine

unzäbüge M . nge von Zuschauern aus allen Ständen zin

gegen . Unser Militär , sitzen die Münchner Zeitungen

hinzu , hat noch we aus so schönen , kräftigen Leuten be

standen ', eL ist fast lauter junge Mannschaft , die an krie¬

gerischem Geiste und schöner mibtänscher Haltung von den

Veteranen schwer zu unterscheiden ist . Sowohl die Ba¬

taillone der Linienlruppen , als die der Legionen , beeifern

sich auf gleiche Weise , sich auf das beste in den Waffen

zu üben , und man muß die Gesckiklichkeit bewundern ,
die sich die jungen Kriege , in so kurzer Zeit schon erworben

haben . Am 7 . sind w eder mehrere Divisionen Kavallerie

in den benaclbarten D '.tschaftn ! angekommen ; auche . war

tet man noch mehr Infanterie rc.

Am ü d . ist das erste Bataillon des königl . baierischen
6 Limeninfanterieregiments Herzog Wilhelm , welches ei-

\ nen Theil der Besatzung von Thorn auswachte , zu Znns -

t druck eingerükt , um die gewöhnlichen Garnisonsdienst «

zu versehen .

Dänemark .
Privatnachrichten aus Kopenhagen vom 29 . Jun . in

der allgemeinen Zeitung melden : „ Die Kommunikation

mit Norwegen durch Schweden ist jezt gänzlich abgebro¬

chen ; die lezte norwegische Post wurde zu Helsingborg an »

gehalten , so wie die schwedische hier . Seitdem fehlen die

schwedischen Zeitungen . Passagiere wurden in Schweden

noch eingelassen , aber die Schiffleutezurükgewiesin . Das¬

selbe Betragen beobachtet man hier . Nach der Aussage

von Reisenden , die aus Malmöe kommen , ist indessen

am 20 . Zun . in ganz Schweden ein Verbot für die Frem¬

den erschienen , im Lande weiter zu reisin , vielmehr sol¬

len sie unverzüglich das Reich verlassen . Selbst Frauen¬

zimmer , die sich zu Malmöe befanden , wurden so lange be¬

wacht , bis sie Gelegenheit fanden , seewärts abzureisen .

Es heißt , der Kronprinz werde aus Pommern zurükkeh -

ren , um die Uuruhen zu stillen , welche während seiner Ab¬

wesenheit ansgebrochcn sind . Indessen weiß man über dikS

alles nichts gewisses . "

Großbritannien .

( Fortsetzung der Auszüge aus engl . Blättern vom 28 .

und 29 , Zun . ) Es hat keine Veränderung in der Ge¬

sundheit oes Königs seit dem lezten Berichte der Aerzte

statt gehabt . Se . Maj . find diese Woche so ruhig , wie

in der vorigen , gewesen . — Der Herzog von Cumberland

befand sich am 16 . Jun . noch zu Sirelitz , und die Zeit

seiner Abreise war noch nicht bestimmt . — Cs thut unS

le d̂ , ankündigen zu müssen , daß der Herzog don Clä¬

ren » sich kränker desindct . Der Prinz Regent hat am 28 .

Abends den Dr . Halfort nach Bushy Park geschik , um

st ' nen Bruder zu behandle » . — Die gewöhnliche Botschaft

an das Parlament , bei herannahendem Schluffe der Scsi -
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flon , wegen eines Kreditvotum , ist am 28 . Abends über¬

geben worden . Es werden diesinal 5 M ll . Pf . Sicrl .

gefodert , und die Botschaft macht die große Wichtigkeit

fühlbar , welche es für England haben kann , gehörig ver¬

sehen zu seyn , um alle Umstande , welche aus der derma -

ligen Lage der Angelegenheiten auf dem festen Lande ent¬

springen können , benutzen zu können . - Wir erfahren
durch Briefe aus Smyrna , daß di> Pforte auf Be¬

trieb des russischen Gesandten die Schiffarth auf dem

schwarzen Meere gestattet habe , unter der Bedingung ,
daß die Hälfte jeder Getreideladung um einen bestimmten

Preis zu Konstantinopel ausgeladen , und der Rest nach
dem mittelländischen Meere ausgeführt werde . — Am 28 .

stieg das Omnium um § pCt .

Folgendes ist der wörtliche Inhalt der oben erwähnten

Botschaft des Prinzen Regenten , so wie sie in dem Un¬

terhause verlesen wurde : „ G . R . Der Prinz Regent , im

Namen und für Se . Maj . handlend , die große Wichtige
keit erwägend , welche es für das Wohl Englands haben

kann , wenn Vorsehung getroffen wird , um ihn in Stand

zu setzen , alle Umstande , die aus der jetzigen Lage des

festen Landes entspringen könnten , zu benutzen , und auf
den Eifer , so wie auf die Erfahrung der Kammer der Gemei¬

nen zählend , hegt das Vertrauen , daß dieselbe in ihrer Weis¬

heit die ihr nöthig dünkenden Maasrcgcln ergreifen wird ,

um die Plane und Absichten des Feindes zu vereiteln . "

— Im Oberhause wurde am 29 . eine Dankadreffe an den

Prinzen Regenten wegen dieser Botschaft zu erlassen be¬

schlossen.

O e st r e i ch.

Zufolge Nachrichten aus Gitschin vom 2. d. , sagt die

Wiener Zeitung vom 6 . d . , fahren Se . Maj . der Kaiser

von Zeit zu Zeit fort , einige Nachmittagsstunden dazu

zu verwenden , die Gegenden um G ' tschin , undallcs , was

selbe sowohl an Manufaktur - als öffentlichen Anstalten

Merkwürdiges darbieten , zu besuchen . Gestern geruhten

Sie , bei Gelegenheit einer dieser Fahrten auf der benach¬

barten grast . Schlickischen Herrschaft Kopidlno , einer Hirsch¬

jagd beizuwvhncn . Der Oberst - Burggraf in Böhmen ,

Graf von Kvllowrath , und der Hofkanzler , Graf von

Laczansky , befinden sich seit einigen Tagen hier . Gestern

Abends ist auch der Minister der auswärtigen Geschäfte ,

Graf von Metternich , von der nach Dresden gemachten

Reise hier wieder eingetrofferi .

Der östreich . Beobachter meldet aus Prag vom Z d . :
, ,Wir vernehmen soeben , daß nächstens die Bevollmäch¬
tigten von Frankreich , Rußland und Prcussen sich m «t
östreichischer Vermittlung in unserer Stadt ve >sammelrr
werden . Wir sehen diesen ersten wichtigen Schritt als eine
günstige Vorbedeutung eines baldigen , die Ruhe von Eu¬
ropa sichernden Friedens an . Während der Unterhand ,
lungen werden Se . Maj . der Kaiser , dem Vernehmen
nach , Ihren Aufenthalt auf dem kaiserl . Schlosse zu Bran¬
deis nehmen . Von einer Verlängerung des Waffenstill ,

standes ist uns nichts bekannt . ' •

P r e u s s e n.
Der Waffenstillstandsvertrag ist durch die Berliner Jei -

tungen bis zum 22 . Jun . nicht bekannt gemacht worden .
Doch enthalten sie den königl . Aufruf , der in Beziehung
auf selbigen aus dem königl . Hauptquartier zu Ober - Grö -

ditz bei Schwcidniz am 5 . Jun . ergangen ist ( sh. No .

173 ) i und die Regierung von Prcussen , in Königsberg ,

hal die Nachricht von dem abgeschlossenen Waffenstillstände
in der dort erscheinenden Zeitung mit Bemerkungen be¬

gleitet , worin es unter andern heißt : „ Die Bewohner

der königl . Staaten zwischen der russischen Gränze und

der Weichsel haben , wie bisher , auf jede Weise durch die

That ihre patriotischen Gesinnungen von neuem herrlich

bewährt , und sich auch insbesondere durch die Eirichtung

sehr zahlreicher , vortreflich berittener und ausgerüsteter Jä -

gerdetaschements , durch die Errichtung eines an Mann -

schäften und Pferden vorzüglich schönen und starken Natio -

rialkavalleriercgiments , und durch die Errichtung einer

2o,coo Mann starken tüchtigen , von dem besten Ge -ste

beseelten Landwehr , welche in sehr kurzer Zeit einen hohen

Grad von Brauchbarkeit erreicht hat , rühmlichst ausge¬

zeichnet . Alles dieses ist geschehen , ungeachtet all - Ge -

werbe dieses Landes fast gänzlich sickten . die Verarmung

aller Einwohner einen hohen Grad erreicht hatte , und jede

Anstrengung eine höchst schmerzhafte Aufopferung war .

Won diesen Gesinnungen , von diesem Geist der Bewoh¬

ner dieses Theils der königl . Staaten erwarten Wir mit

vollkommener und innigster Uebcrzeugung , daß derselbe

sich ferner kräftig aussprechen wird , bei den jezt mehr

wie je zu vervielfältigenden Anstrengungen für eie erfolg¬

reiche Fortsetzung des heiligen Kampfes , und daß dadurch '

unsere theuern Landsleute sich ganz würdig beweisen wer ,



Uw des so hcldenwüthig für uns geflossenen Bluts vnse-

m Minder . " (Wien . Zeit .)

Die Breslauer Zeit , vom 2Z . Zun . enthält folgende

Bekanntmachung : „ Aufruf . Alle Mitglieder der Garde -

Volontair - Kosacken - Eskadron , die aus Unkundedes Dien¬

stes sich nach dem Verluste ihrer Pferde , statt in das flie¬

gende Depot , nach Hause begaben , um fich wieder zu

equipiren , werden sofort nach Glatz gehen , um dort zu

ihrer Eskadron zu stoßen , wo sie Pferde und Waffen be¬

kommen werden . Diejenigen , so wegen Blessvren oder

Krankheits halber Ihr Korps verlassen haben , werden mir

sogleich , nebst emem Zeugniß ihrer nächsten militärischen

Behörde , den Ort ihres Aufenthalts anzeigen , und sich

nächstdem sogleich nach ihrer Herstellung zur Eskadron

verfügen . Schwerlich wird jemand in die Klasse der Fei¬

gen treten , die sich dem Dienste des Vaterlandes heim¬

lich entziehen , und gewiß ein jeder den Ruhm bewahren ,

den sich die Eskadron am Tage der Schlacht erworben .

G ! ch , am 26 . Mai 1813 . v . Lüttwitz , Rittmeister und

Kommandeur der Garde - Volontair - Kosacken - Eska¬

dron . " ( Ebendas . )

Spanien .

Der Moniteur vom 9 . d. bringt Berichte des Mar¬

schaus Herzogs von Albufera an den Kriegsminister .( wel¬

che die neulich nachdem Journ . de Paris gemeldeten Nach¬

richen ( sh No . 188 ) the -ls bestätigen , theils berichtigen .

In dem ersten dieser Berichte , aus Valencia vom 4 . Zun .

datirt , meldet der Marschall , daß er auf die Nachricht

von Erscheinung der engl . Flotte vor Tarragona sich ent¬

schlossen habe , mit 6000 M . Infanterie und 800 Pferden

Nielercatalonien zu Hülfe zu eilen . Der zweite Bericht

ist aus Tortosa vom 21 . Zun . Morgens 6 Uhr datirt ,

und enthält im Wesentlichen folgendes : Die englisch - sizi -

liamsche Armee unter Gen . Murray war am Zi . Mai zu

Alicante zu Schiffe gegangen , und kam am 2 . Zun .

vor Tarragona an . Nachdem sie in der Nacht ausge¬

schifft worden war , schloß sie das Fort St . Philipp von

Balaguer , und den Wall ohne Graben , der die einzige

Vertheidigung von Tarragona noch ausmacht , seitdem

die dortigen Forts unvüb - igen weitläufigen Festungswerke

rasirt worden sind,
' ein . Das Fort St . Philipp leistete

5 Tage lang den kräftigsten W .d . ' stand ; am 7 . aber sah

es sich durch das AufsprinM eines Pulvermagazins ge¬

zwungen , sich zu ergeben . GiN . Murray war mittler¬

weile in dem Lager von Castalla durch den mit iz 000 M ,

von Karolina gekommenen Herzog del Parque ersezt wer¬

den , während zu gleicher Zeit Elio mit dem 2 . span »

Korps unsere Posten drängte . Sobald ich die Abfahrt der

feindlichen Flotte von Alicante erfahren hatte , trug ich dem

Gen . Dccaen auf , seine Truppen zusamwenzuziehen , vm

über die Engländer herzufallen , worauf er auch sogleich

die Brigade Beitrmann von Girona nach Barcelona ab¬

sandte , welche am 10 . daselbst cintraf . Ich hatte schon

am 2 . die Division Musnier und die Brigaden Panmtier

und d '
Aigremont vom -kucar aufbrechen lassen . Zehn Stun¬

den von Valencia erfuhr ich die Kapitulation des Fort

von Balaguer , wodurch ich die einzige für Geschüz zugäng¬

liche Straße verlor ; cs lag mir aber daran , dem Vor¬

dringen des Feindes Einhalt zu thun , und ich begab mich

daher am 10 . nach Tortosa . Die Spitze meiner Ko¬

lonne hatte die englischen Dragoner bei Percllo gewor¬

fen ; am ii . kamen meine Truppen an , und am 12 .

xüfte ich gegen Tarragona vor . Da ich auf der Haupt¬

straße nicht operiren konnte , suchke ich einen Fußsteig über

unwegsame Gebirge . Am iZ . konnten meine Truppen ,

welche bis über das Dorf Valledellos vorgerükt waren ,

das hart bedrängte , aber mulhvoll sich ve . theidigende Tar¬

ragona sehen , und von dort gesehen werten . Zuglecher

Zeit drang der Gen . M . Mathieu von Barcelona bis Ar -

boS vor . Diese vereinigten Truppenbewegungen , in Ver¬

bindung mit dem Widerstande , den Tarragona leistete ,

verbreitete Schrecken unter dem feindlichen Heere , das

nun eiligst die Belagerung aufhob , und großen Theils

wieder zu Schiffe gieng , mit Zurüklaffung vons/Slückerr

Geschützes und einer Menge Munition , welche särmlich

nach Tarragona gebracht wurden . Die feindliche Flotte ,

180 Segel stark , legte sich bei Balaguer vor Anker . Am

14 . rekognoszirte ich das Fort ; einige Bataillone verthei -

digten dessen Zugänge , und zugleich machte die Flotte ein

mehr lärmendes , als mörderisches Feuer . Bei ValledelloS

wurden die engl . Dragoner von den westphal . Chevaux -

legers übel zugerichlet , und das 5 . leichte Znfant . Reg .

zwang 5 engl . Bataillone , sich unter das Feuer ihrer

Schiffe zurükzuziehen . Am 15 . und 16 . hatten kleine

Scharmützel statt , wodurch ich , in Verbindung mit der

Aussage von 25 Deserteurs , die Gewißheit erhielt , daß

dem Feind , der zum Theil durch das Fort von Balaguer
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grd -ekt , zum Theil « ingeschifft war , eine Landarmee
nichts anhaben konnte . ( Die Forts , folgt . )

Nachrichten aus Saragosa vom i . Jul . melden : „ Der
Gen . Clausel , Oberbefehlshaber der Nordarmee , ist heute
hier mit seinem Havplquartiec angekommen , nachdem
er alle Jnsurgentenbanden , auf die er unterwegs gestoßen ,
geschlagen nnd zerstreut hatte . Er hat die Generäle Lau¬

pin , Earbvk , Bandermaeffen und Abbe ^ unter seinen Be¬
fehlen . Die Truppen , waraus dieses Armeekorps besteht ,
sind von der schönsten Haltung . "

Todes - Anzeige ,
Der Vorsehung des Höchsten gefiel es , meinen Oheim , den

Großherzogl . Frankfurlischen wirklichen geheimen Rath , Dom¬
herrn von Mainz , Speier und Bleidenstett/und Großkreuz des
Konkordienordeno , Friedrich Joseph Freiherrn v . Hacke , nach
mehreren leidenvollen Wochen , den 18 . dieses Monats , in ein
besseres - Leben abzurufen . Seine Auflösung war die Folge ei¬
ner Brustwasserflicht . Indem ich hiervon des selig Verstorbenen
und meine » Anverwandten und Freunden Nachricht zu geben
mich verpflichtet suhle , empfehle ich mich zur Fortdauer ihres
freundschaftlichen Andenkens .

Wien , den 29 . Jun . 181Z .
Karl Freiherr von Hacke ,

Großherzogl . Badischer Staats - und bevoll¬
mächtigter Minister an dem Kaiser ! . König ! .

Hofe dahier .

Karlsruhe . sStekbrief . ) RosinaBär , Stieftoch¬
ter des Brunnenmeisters Faß old dahier , weiche wegen Blut¬

schande von Großherzogl . hochpreißl . Hofgericht zu Erstehungeiner 2hähr,gen halben Kettenstrafe verurtheilt worden , hat vorder Abführung in den Strafort sich auf flüchtigen Fuß qesezt .
j.

n' an ^ ber bie Entwichene andurch öffentlich vorl»-det , sich binnen Monatfrist , bei Vermeidung der gesezlichen Nach-
ri el

. .
e
-j ?

U Strafe , zu melden , werden zugleichsämtliche reip . Obrigkeiten ersucht , auf die unrcn Beschriebene
zu fahnden , dieselbe auf Betreten zu arretiren , und gegen Er -

hierher , oder an die Zuchthausverwaltung zuBruchsal abliefern zu lassen .
Karlsruhe , den 6. Jul . iziz .

Großherzogl . Badisches Stadtamt .Aut en rieth .
Billig .

Beschreibung .
■ Rosina Bär , i8 Jahr alt , 4 Schuh y Zoll groß, mit läna -
lichtem blatternarbigem Gesicht , bleicher Farbe , spitzem Kinn
und Rase , grauen Augen , braunen in einen Zopf geflochtenen
Haaren . Die Kleidung bestand wahrscheinlich in einem braun¬
kattunenen langen Kleide , graulichtem Halstuche mit einem
Kränzchen , kalbledernen Schuhen , trug einen mittelmäßigen
Korb von weiße» Flechten.

bahr . ( Aufforderung . ) Johann Liermann , sei¬
ner Profession ein Schneider , stellte für sich einen Mann zum
Großherzogl . Militär ein , und begab sich mit einem Freilchein
auf die Wanderschaft ; da aber dieser Einsteher pro Reserve 181z
durch das Loos zum Selbstdienen bestimmt worden , soll Jo¬
hann Liermann sogleich nach Karlsruhe zum Militär abge¬
liefert werden . Johann Liermann wird daher aufgefcrderc ,
sich binnen einem Termin von sechs Wochen bei diesseitigem
Amte zu stellen , widrigenfalls gegen ihn , wie boshaft Ausgetre¬
tene , nach der Landeskonstilution vcrgefahren werden wird .

Lahr , den 2Z . Jun . i8rz.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr , v. Li e b e n st e i it .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
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Juli . (Sonntag 4 . Montag 5 . Dienstag 6 . Mitwoch 7 . jDonerst . 8 . i Freitag 9 . Samstag j o '

Morgens . 27 . 10,9 i,i 1,2 n,i 9,8 8,5 9,2
Barom . Mittags . n ,3 i,i 0,5 10 , l 9,4 8,9 8,6

Abends . 28 . 0,2 l , 3 27 . 11,6 9,8 9,0 9,3 8,6

Thermo¬
meter .

Morgens . io . 8 9,0 , 9 : r 10,Z 13,8 ig,5 n , 4

Mittags . 12,8 13,1 14/8 17-7 21,9 18,5 13,2
Abends . Y,6 9,3 u,0 14,0 15,2 12,6 11,0

Morgens . 68 73 72 66 64 65 ! 75
Hygrom . Mittags . 69 62 57 49 5 l 57 73

Abends . 72 7.8. 64 61 59 _ 76 81

Morgens . W . SW . SW ? NO . S . S .

Wind . Mittags . W . W . SW . NO . S . SW . SW .

Witter .
über¬

haupt .

Abends
Morgens .

Mittags .
Abends .

W .

regnerisch

Strichregen
zuw . regner .

_ SW .^ ,
Strichregen
Strichregen

etwas heiter

NO .
> 1II >!»» »»«
wenig heiter
etwas heiter

Aufheiterung

NO .
heller j
heiter

heiter |

SO .

zieml . heiter
heiter

zieml h iter

W .
etwas heiler
Gewitterreg .

? egne liseb

SW .
gsmzrsTsr-tm**' ••. f -.- ■

'-egnerisck^ |
regnerisch jl
regnerisch J
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